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6 Monat. Juni ISIS
B3 Wochen- Evangelischer Katholischer Sonnen-

ër\ tage Kalender Kalender Aufg. Untg.
w U. M. U. M.

1 Dienst. Nikomedes Timern 3 46 8 9
2 Mittw. Marquard Klothilde 3 45 8 10
3 Donn. Fronl. Erasmus Fronl. Erasmus 3 45 8 11
4 Freitag Ulrike Florian 3 44 8 12 C
5 Samst. Bonifazius Bonifazius 3 43 8 13

E v. Vom reichen Manne; Luk. 16, Ep. 1. Job. 4.
Kath. Vom großen Abendmahl; Luk. 14.

6 Sonnt. 1. n. Tr. Benign. 1. n. Tr. Norbert 3 42 8 14
7 Mont. Lucretia Robert 3 42 8 15
8 Dienst. Medardus Medardus 3 41 8 16
9 Mittw. Barnim Felix 3 41 8 17
10 Donn. Onuphrius Maurinus 3 40 8 18
11 Freitag Barnabas Barnabas 3 40 8 19
12 Samst. Claudina Basilides 3 40 8 19 G
O'. E v. Vom großen Abendmahl; Luk. 14, Ef . 1. Joh. 3.

^ ' Kath. Vom verlorenen Schaf und Groschen; Luk. 15.

13 Sonnt. 2. n. Tr. Tobias 2. n. Tr. A. v. P. 3 39 8 20
14 Mont. Modestus Basilidis 3 39 8 21
15 Dienst. Vitus Vitus 3 39 8 21
16 Mittw. Justina Benno 3 39 8 22
17 Donn. Volkmar Adolf 3 39 8 22
18 Freitag Paulina Marcellus 3 39 8 23

Schlacht bei Belle-Alliance 1815.

19 Samst. Gervasius, Protas. Gervasius, Protas. 3 39 8 23

2S, E v. Vom verlorenen Schaf; Luk. 16, Ep. 1. Petri 6.
Kath. Von Petri reichem Fischzuge; Luk. 5.

20 Sonnt. 3. n. Tr. Raphael 3. n. Tr.Silverius 3 39 8 23 )
21 Mont. Jakoblna Aloysius 3 39 8 24
22 Dienst. Achatius Paulinus 3 39 8 24
23 Mittw. Basilius Walram 3 39 8 24
24 Donn. Johannes d.Täufer Johannes der T. 3 39 8 24
25 Freitag Elogius Elogius 3 40 8 24
26 Samst. Jeremias Pelagius 3 40 8 24

27 E v. Vom Splitter im Auge; Luk. 6, Ep . Röm. 6.
Kath. Von der Pharisäer Gerechtigkeit: Matth. 6

27 Sonnt. 4. n. Tr. 7 Schlaf. 4. n. Tr. 7 Schlaf. 3 40 8 24
28 Mont. Leo, Papst Leo, Papst 3 41 8 24
29 Dienst. Peter und Paul Peter und Paul 3 41 8 24

Eroberung von Alfen 1864.
30 Mittw. Pauli Gedächtn. Pauli Gedächtn. 3 42 8 34

30 Tage.

Äst Cifstt das Hute dir so nah, so nah.
Du meinst, jetzt griffen'» di« sehusuchtige«

Künde;
Find immer wieder ist ei« Kemmuts da,
Nie dak die arme Seele Iricden fündet

Am 22. Juni Sommersanfang; längster Tag.
Toll ich lachen, soll ich klagen.
Daß die Menschen meist so dumm sind
Meist nur Fremdes wiedersagen,
Und im Selbstgedachten stumm sind?

Alles Größte ist mir nichtig.
Dem der Kern der Weisheit fehlt;
Alles Kleinste ist mir wichtig.
Das der Schönheit stch vermählt.

100 jähriger Kalender. 1.—3. warm und
schön; 4. und 5. trüb und Nebel; 7. Regen;
8.—26. warm und trocken; 27.-29. Regen;
den 30. gibt es eine sehr kalte Nacht.

Bauernregeln. Vor Johanni bitt' um
Regen, nachher kommt er ungelegen. — Im
Juni tut der Nordwind gut dem Korn und
auch dem Rebendlut. — Wenn kalt und naß
der Juni war, verdirbt er meist das ganze
Jahr; ist der Juni warm und naß, gibt's
viel Korn und nochmehrGras.—Juni trocken
mehr als naß, füllt mit gutem Wein das Faß.
Sankt Johann (24.), Paul (29.) und Ulrich
(4. Juli) find Wetterherren.

Gedenktage. 2. Untergang Sr. Maj.
Korvette „Augusta" bet Pertm an der
astatischen Südspttze des Roten Meeres 1885.
— 3. Grundsteinlegung zum Nord-Ostsee-
Kanal 1887. — 6. Admiral Prinz Adalbert von
Preußen gest. 1873. — 7. Friedrich Wilhelm III.
von Preußen gest. 1840. — 9. Vereinigung
von Elsaß-Lothringen mit dem Deutschen
Reiche 1871. —10. Prinz-Regent Luitpold über¬
nimmt die Regierung 1888. — 12. Die Öster¬
reicher räumen Holstein 1866. — 13. König
Ludwig II. von Bayern gest. 1886. — 14. Auf¬
lösung des Deutschen Bundes 1866. — 15.
Ausbruch des böhmischen Krieges 1866.
Prinz Friedrich Karl gest. 1885. Kaiser
Friedrich Hl. gest. 1888. Thronbesteigung
Kaiser Wilhelms II. 1888. — 16. Einzug der
Truppen inBerlin 1871.- 18.Schlacht bei Belle-
Alliance 1815. Kriegserklärung Preußen-
an Österreich 1866. — Kampf des „IMS" «Ka¬
pitän Sans) mit den Taku-Forts. — Erstür¬
mung der Taku-Forts durch Kapitän z. S.
Pohl I960. — 19. König Albert von Sachsen
gest. 1902. — 22. Ganz Hannover wird von
Preußen besetzt 1866. — 27. Gefechte bet Nachod,

tühnerwasser ; Schlacht bei Langensalza 1866.
efechte bei Münchengrätz, Trautenau und

Stalitz 1866. — 29. Eroberung Alsens 1864.

ArbettSkalender für Juni.
Der Wintersalat wird verpflanzt, die Ge¬

würzkräuter, (Majoran usw.), werden ge¬
schnitten und im Schatten getrocknet, das
Spargelstechen wird um Johanni eingestellt.
Die letzten Bohnen legen. — Reseda, Gold¬
lack werden gesäet. — Wasserreiser weg¬
schneiden. An Zwergobstbäumen die spat
ausgelriebenen Nebenzweige entspitzen. —
Heuernte; beim Kleeheu Puppen setzen und
Reiter benutzen. Kleefelde vertilgen. Wo
Umsturz, da schon zwischen Rettern pflügen.
Rübsen- und Rapsernte mit Umsicht und
Energie ausführen beim Mähen, Abfahren
und Dreschen. Rapsstoppel sofort umbrechen.
Scheunen ausräumen für neue Ernte, Korn¬
boden säubern, Komposthausen umstechen und
jauchen. Gemüse hacken. Erdbeerbeete pflegen,
abranfen. Wein ausbrechen. Grünfutter
nur frisch füttern, Futterkrippen rein halten,
Ställe lüsten, Gittertüren einhängen —
Btenen-Kalender. Der reichste Honigmonat.
Man nütze ihn fleißig aus. Hat ein Schwarm
den Stock bezogen, so ist er, entfernt von
dem Mutterstock, dem Stande einzureihen.
Die Wohnungen sind reichlich zu vergrößern
oder auch durch Entnahme von Honig zu
entleeren.


